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Campylobacter sind Bakterien, die weltweit hauptsächlich im Darm von Geflügel (Hähnchen), 
Nutztieren wie Schaf, Rind und Ziege, aber auch bei Haustieren wie insbesondere jungen 
Hunden und Katzen vorkommen. 

Nach einer Inkubationszeit von gewöhnlich ca. 2 bis 5 Tagen (je nach aufgenommener 
Erregermenge auch kürzer oder länger) kommt es bei Erkrankungsfällen typischerweise zu 
ersten Krankheitszeichen.  

Eine Erkrankung beginnt meist mit Fieber, Kopf- und Muskelschmerzen, kurz darauf folgen 
heftige Bauchschmerzen und -krämpfe, Übelkeit und Durchfälle. Die Durchfälle können breiig, 
sehr wässrig oder sogar blutig sein. In der Regel dauert eine Campylobacter-Erkrankung bis 
zu einer Woche. Normalerweise verläuft sie ohne Komplikationen und die Beschwerden 
klingen von selbst ab. Viele Campylobacter-Infektionen verlaufen auch ganz ohne 
Krankheitszeichen. Komplikationen sind jedoch in Ausnahmefällen möglich. Bei schweren 
Verläufen kann der durchfallbedingte Wasser- und Salzverlust schnell zu einer 
lebensbedrohlichen Situation führen, insbesondere bei älteren Menschen, Säuglingen, 
Kleinkindern, Schwangeren und abwehrgeschwächten Personen. 

Campylobacterbakterien werden hauptsächlich über verunreinigte und nicht ausreichend 
durchgegarte Lebensmittel, insbesondere Geflügel, Fleisch und Fleischerzeugnisse sowie 
Rohmilch aufgenommen. Die Bakterien überleben das Tiefgefrieren unbeschadet. 
Das Erhitzen von Lebensmitteln auf über 70 Grad Celsius (z.B. durch Kochen, Braten, 
Backen) tötet sie jedoch in der Regel ab. Erhitzen mit der Mikrowelle gewährleistet keine 
sichere Keimabtötung. 

Campylobacterbakterien werden während der Erkrankung, können aber auch noch nach der 
Genesung für einige Wochen mit dem Stuhl ausgeschieden werden. Über kleinste 
Verunreinigungen können Personen die Krankheitserreger auf Gegenstände oder Speisen 
übertragen. Die wichtigste Maßnahme, um dies zu verhindern, ist das gründliche Waschen 
der Hände, vor allem nach jedem Besuch der Toilette, nach Kontakt mit möglicherweise 
kontaminierten Gegenständen (z.B. Windeln), Nahrungsmitteln (z.B. Geflügel) und vor der 
Zubereitung von Speisen. 
 

 

  

Campylobactererkrankten/-ausscheidern wird eine Kontrolluntersuchung empfohlen. Die 
Kontrolluntersuchung kann über den Haus- bzw. Kinderarzt oder über das Gesundheitsamt 
erfolgen. Die Kosten der Untersuchung über den Haus- bzw. Kinderarzt können vom 
Gesundheitsamt nicht übernommen werden.  

Die Kontrolluntersuchung soll frühestens 24 Stunden nach Abschluss einer evtl. 
durchgeführten antimikrobiellen Therapie erfolgen. 

Nach dem Infektionsschutzgesetz ist der Nachweis von Campylobacterbakterien durch das 
untersuchende Labor dem Gesundheitsamt zu melden. 



 

Darüber hinaus besteht auch für den behandelnden Arzt in bestimmten Fällen (z.B. wenn die 
erkrankte Person im Lebensmittelbereich arbeitet) eine Meldepflicht. 
 

 

  

 

Da es sich bei der Campylobacter-Erkrankung um eine übertragbare 
Durchfallerkrankung handelt, besteht nach dem Infektionsschutzgesetz:  

 Ein Tätigkeits- und Beschäftigungsverbot (§ 42 Infektionsschutzgesetz) für im 
Lebensmittelgewerbe tätige Personen, wenn diese krank oder krankheitsverdächtig sind. 
Betroffene Personen müssen sich umgehend mit dem zuständigen Gesundheitsamt 
in Verbindung setzen. 

 Ein Besuchsverbot für Gemeinschaftseinrichtungen für erkrankte und 
krankheitsverdächtige Kinder, die das 6. Lebensjahr noch nicht vollendet haben (§ 34 
Infektionsschutzgesetz). Nach Abklingen der Krankheitssymptome entscheidet der 
behandelnde Arzt oder das Gesundheitsamt über die Wiederzulassung. 





Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		Campylobacter_2024.pdf









		Bericht erstellt von: 

		Dietrich, Herr, frank.dietrich@zollernalbkreis.de



		Firma: 

		Landratsamt, IuK







 [Persönliche und Firmenangaben aus Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“.]



Zusammenfassung



Es wurden keine Probleme in diesem Dokument gefunden.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 1



		Bestanden: 29



		Fehlgeschlagen: 0







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang




Datum/Uhrzeit Standard


2024-03-08 08:13 PDF/UA-1


PRÜFPUNKT ERFÜLLT WARNUNG FEHLER


Grundanforderungen
PDF-Syntax 54 0 0


Schriften 7 0 0


Inhalt 4 970 0 0


Eingebettete Dateien 1 0 0


Natürliche Sprache 2 474 0 0


Logische Struktur
Strukturelemente 3 0 0


Strukturbaum 19 0 0


Rollenzuordnungen 67 0 0


Alternative Beschreibungen 38 0 0


Metadaten und Einstellungen
Metadaten 3 0 0


Dokumenteinstellungen 3 0 0


ERGEBNIS


Titel


Merkblatt Campylobacter-Enteritis


Dateiname


Campylobacter_2024.pdf


Sprache Tags Seiten Größe


de-DE 19 2 341 KB


DOKUMENT


PAC-Prüfbericht


Version: 21.0.0.0 Betriebssystem: Windows


ÜBER PAC


Die von PAC geprüften PDF/UA-Anforderungen sind erfüllt.


PDF Accessibility Checker (PAC) analysiert die Barrierefreiheit von PDF-Dateien gemäss des ISO-/DIN-Standards 14289-1 
(PDF/UA) unter Verwendung des Matterhorn Protokolls. Er überprüft 107 automatisch prüfbare Kriterien.


PAC ist ein kostenloses Tool der PDF/UA Foundation: www.pdfua.foundation. Copyright © 2021 PDF/UA Foundation.



https://www.iso.org/standard/64599.html

https://www.pdfa.org/resource/the-matterhorn-protocol/

http://www.pdfua.foundation

https://www.iso.org/standard/64599.html



		PAC-Prüfbericht

		DOKUMENT

		ERGEBNIS

		ÜBER PAC





